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Undercover-Polizist unterRebellierenden
Buch Er ermittelte verdeckt in den 80er-Jahren zur Zeit der Zürcher Jugendunruhen: Die Story

des PolizistenWilly Schaffner bietet spannende Zeitgeschichtemit tragischen und komischen Elementen.

IrèneWidmer, SDA
kultur@luzernerzeitung.ch

Willy Schaffnerwar einbiederer,
etwas naiver Polizist, als er 1980
losgeschickt wurde, um «emal
go luege», wie das läuft in der
Zürcher Jugendbewegung. Der
OpernhauskrawallEndeMaihat-
te den Stadtzürcher Geheim-
dienstKKIII aufdem linkenFuss
erwischt.Manhatte zwarSchrän-
ke voller Fichen, aber über die
neuen «Chaoten», viele davon
Teenager, war nichts bekannt.

Für den Einsatz von «Insi-
dern» gab es imZürcher «Penta-
gon» weder rechtliche Grund-
lagennochFachwissen.FürWilly
hiess das Learning by Doing. Er
legte sicheinenversifftenLookzu
samtRauschebartundNickelbril-
le und gab sich als Hinterwäldler
aus.Ererhieltdankseiner schein-
baren Harmlosigkeit Zutritt zu
WGs und Versammlungen und
kannte schon bald 400 bis 500
aktive Linksautonome. Und er
entwickelteMaulwurf-Tricks.

SignalemitderMütze
oderderZigarette

DaesdamalsnochkeineHandys
gab und es zu auffällig gewesen
wäre,wennernach jederVollver-
sammlung (VV) der «Bewegig»
gleich zur Telefonzelle gerannt

wäre, schickte er seinenKollegen
Signale mit der Mütze oder der
Zigarette: Rote Mütze oder
Glimmstängel bedeuteten, es
würde anschliessend ein «Um-
zügli» geben. Wenn er mit einer
schwarzen Kappe und ohne Kip-
pe aus der VV kam, konnten die
Kollegen erleichtert nach Hause
gehen: keineDemoheute.

Lustig war das Spitzelleben
gar nicht, wie Schaffner imBuch
wiederholt betont. Ein Privatle-
benwar nichtmöglich: Tags und
abends sammelte er Informatio-
nen, nachts tippte er Berichte.
EchteFreundschaftenwaren ris-
kant, zugrosswäredieGefahrge-
wesen, dass er sich verplappert.
Fünf Jahre hielt er durch – viel zu
lange, wie er heute einräumt.

Besonnenheit
statt«Reizwäsche»

Ein JahrnachseinemAusstiegals
Spitzel«Willy Schaller»wurdeer
vonderWOZenttarnt.Manwarf
ihm vor, er habe bei der Spreng-
stoffbeschaffung geholfen und
aktiv einen Anschlag angeregt.
Dass die Zürcher Stadtpolizei
eine entsprechende Anfrage des
Journalistenmit«Nocomment!»
beantwortete, hat Schaffnernicht
gerade gut getan.

Schaffner entwickelte sich in
den Jahren danach zumDeeska-

lationsspezialisten. Er beriet Or-
ganisatoren vonKundgebungen,
schlichtete Konflikte, stellte sich
einmal gar als Geisel zur Verfü-
gung,umSchlimmeres zuverhin-
dern. Besonnenheit war sein
Motto. Polizisten inVollmontur –
die 80er nannten das «Reizwä-
sche» – solltenUltimaRatio sein.

Zunächst kursierten zwar im-
mer noch Flugblätter, in denen
bei Demonstrationen vor Willy
Schaffner gewarnt wurde, aber
heute, nach seiner Pensionie-
rung, begegnen ihmseine einsti-
gen Gegner mit Respekt, wie in
TanjaPollisGesprächenmit eini-
gen von ihnen deutlichwird.

Ganz verdaut hat Willy
Schaffner, der heute im urneri-
schenGurtnellen lebt, sein lange
zurückliegendes Doppelleben
nicht. «Wenn ichmir etwaswün-
schendürfte, danndies: dassdie-

ses Buch nicht zu viel böses Blut
beimeinenehemaligenKollegen
schafft. So, dass ich jetztwirklich
loslassenundeineGrenze ziehen
kann.Eine, hinterder ichmeinen
Unruhestand (...) geniessen und
das, was war, loslassen kann.
Endlich», schreibt er im Nach-
wort. Ein schönes Detail: Die
Buchvernissage findet am4.No-
vember im Zürcher Opernhaus
statt. Dort, wo alles begann.

Hinweis
Tanja Polli: Das Doppelleben des
Polizisten Willy S. Wörterseh Ver-
lag, 229 Seiten, ca. 37 Franken.
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Willy Schaffner in den 80er-Jahren als Polizist im Undercover-Einsatz
(links) und heute. Bilder: Wörterseh/Margrith Hobi
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Szene aus den Jugendunruhen Anfang der 80er-Jahre in Zürich:
Besetzung des Autonomen Jugendzentrums (AJZ) in der Nähe des
Zürcher Hauptbahnhofs. Bild: Keystone (31. März 1981)

Mit sensationeller Mehrausstattung von CHF 3’450.– gegenüber Modell Trend!
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Maximale Grösse im attraktiven Kleinformat und äusserst sparsam im Betrieb.
Mit sensationeller Mehrausstattung: 14" Swiss Champion Leichtmetall-Felgen, Privacy-Verglasung,
Parksensoren hinten, Türgriffe aussen in Chrom, Navigationssystem mit Rückfahrkamera, automatische Klimaanlage,
Bluetooth, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer, Lenkrad und Schaltknauf lederbezogen.
Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man. CHF 13’400.–
Abgebildetes Modell: Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man. CHF 13’400.–, 4,6 l/100 km, 106 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie C, Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion aut. CHF 14’700.–, 5,6 l/100 km, 130 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie F,
Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). * Die Aktion ist gültig auf gekennzeichnete Fahrzeuge bis 31.12.2016 oder solange Vorrat.
Bei allen Preisen Cash-Bonus CHF 1’550.– und Mehrausstattung CHF 3’450.– inbegriffen.

Rechnungsbeispiel 3,9%-Leasing: Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man., Listenpreis CHF 14’950.– minus Cash-Bonus CHF 1’550.–, Nettopreis CHF 13’400.–, Leasingrate CHF 150.25,
Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15% (nicht obligatorisch), Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1’000.–),
obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen.
Leasingpartner ist die MultiLease AG. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, wenn sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch

Dieser Kleine zeigt Grösse und Klasse!
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6010 Kriens Emil Frey AG, 041 318 66 66; 6020 Emmenbrücke Hammer Auto Center AG, 041 288 88 88 ; 6030 Ebikon Emil Frey AG Ebikon, 041 429 88 88; 6072 Sachseln Garage Heimberg AG, 041 666 75 80; 6166 Hasle Bucher Hasle AG,
Zihlmatt-Garage, 041 480 15 77; 6210 Sursee Auto Wyder AG, 041 921 22 22; 6340 Baar Neufeld-Garage Remo Binzegger, 041 761 00 53; 6374 Buochs Auto Heller AG Buochs, 041 620 32 32; 6403 Küssnacht am Rigi Garage-Reichlin AG,
041 854 77 88; 6422 Steinen Bahnhof-Garage von Rickenbach GmbH, 041 832 11 58; 6462 Seedorf Sport-Garage Uri GmbH, 041 870 93 03; 8840 Einsiedeln Garage Lagler AG, 055 412 33 23




